




Liebe Karnevalsfreundinnenund Karnevalsfreundeder KG Löstije Dötzje Thum, liebe
Festgäste,

schonseit 22JahrenbestimmendieαLöstijenDötzjenάdasnärrischeTreibenin Thumund
feiern nun ihr erstes großesJubiläum. Eine gebührendeFestschriftdarf zu so einem
Ereignisnatürlich nicht fehlen. Dochwer ein mit WerbungvollgepacktesHeft erwartet,
wird einesbesserenbelehrt werden. UnserErfolgsrezept,immer etwasanderszuseinals
alle anderen,haben wir auch hier versucht weiterzuführen. Auf den folgendenSeiten
möchten wir mit Euch eine spannende Zeitreise durch 22 Jahre Vereinsgeschichte
machen.

Achja, eineSachewäredanochΧ.

UnsereJubiläumszeitunghabenwir mit einem kleinenRätselfür Euchausgestattet. Auf
den folgendenSeitensind kleine Trommelnmit Buchstabenversteckt. Diesekönnenzu
einem karnevalistischenWort zusammengesetztwerden. DasLösungswortkannauf den
letztenSeiteneingetragenwerden. Esgibt natürlichauchetwaszugewinnen!

Wir wünschenEuchviel SpaßbeimLesen!

EuerZeitungs-Team
RainerundHelgaEßer, KarinValentinundMartin Stappen
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LiebeKarnevalsfreundederKGαLöstijeDötzjeάThume.V.!

2 x 11 Jahrewird die KGαLöstijeDötzjeάThumin der Session
2016/2017nunalt, unddamit doppeltnärrisch!
EinJubiläum,daswohl nur in der sogenanntenfünften Jahreszeit
gefeiertwird. NachJahrengerechneteineverhältnismäßigkurzeς
dochnachdemErlebteneinerecht langeZeitςist solchein Jubiläum
vor allemGrundkräftigzufeiern. Schließlichhat sichder Vereinseitder
Gründung einen festen Platz im kulturellen und gesellschaftlichen
Lebenin Thumund sogarweit darüberhinausgeschaffen.
DieFünfteJahreszeithat für vieleMenscheneinenhohenStellenwert.
Sie bietet gute Laune,unterhaltsameVeranstaltungenund fröhliche
Begegnungen. Sieverschaffteine Auszeitvom Alltag,gibt Gelegenheit
zurEntspannungundzumGenießender schönenSeitendesLebens.
Doch sie kann ihre Wirkung nur entfalten, solangesie von aktiven
Vereinen mit engagierten Mitgliedern mit Leben erfüllt wird. Die
αLöstije Dötzjeάgehören in die Reiheder Vereine,die nicht nur die
FünfteJahreszeitmit ihren Aktivitäten und ihren GästenLebensfreude
schenken.
Deshalbmöchte ich es nicht versäumen,den Verantwortlichenin der
Gesellschaftund den vielen Aktivenfür ihren Einsatzςvor und hinter
den Kulissenςund vor allen Dingenfür ihr großartigesehrenamtliches
EngagementDankzusagen.
JedeGemeindeist froh, wenn sieeinensolchenVereinin ihren Reihen
hat, der Brauchtum pflegt, aktive Jugendarbeit betreibt und das
gesellschaftlicheLebenbereichert.
Als Bürgermeisterder GemeindeKreuzaupersönlich,aber auch im
NamenvonRatund Verwaltungsowieder Bürger/-innender Gemeinde
Kreuzau, bedankeichmichhierfür ausdrücklichundaufsherzlichste.
Ich wünscheder Gesellschaftund seinenMitgliedern eine erfolgreiche
Jubiläumssession,viel Spaßan der CǊŜǳŘΨund noch viele weitere
Jubiläen.

Ihr
IngoEßer

- Bürgermeisterς



LiebeFreundedesThumerKarneval,

wie heißtessoschönin unseremeigenenVereinsliedder
LöstijeDötzjeThum:αYƻƳƳmachdochmet, in Thumis wedde
Karneval,kommmachdochmet , viel Freudhästdu ob jedenFallΧ.ά
Mit diesemLeitsatzgehtder VereinnunschonvieleJahrevoneiner
Sessionin die Nächsteund dasnun 2016-2017 in die 22. Session.
Wenn das nicht ein Grund zum Feiern, zum Gratulieren und zum
Dankesagenan all Diejenigenist, die den Karnevalin dieser Zeit
geprägt,aufgebautund unterstützt haben und wichtig noch immer
prägen und unterstützen, sei es durch Bühnenauftritte,
Organisationenum das GeschehenKarneval,Arbeiten hinter den
KulissendesKarnevalsoder durchAnwesenheitim Publikumbei jeder
Veranstaltung. Ohne ein tolles Publikum macht Karnevalauf der
BühnekeinenSpaß. Dennwie heißt es:α5ŜǊApplausist dasBrot des
YǸƴǎǘƭŜǊǎΗά
Darum geizt nicht mit Eurem Applaus, sonst verhungert unser
Nachwuchs und der Karneval wäre auf langer Sicht nicht
überlebensfähig. Wir versuchen in unserm Verein das Brauchtum
Karnevalweiter zuüberliefernund vorzuleben. Partyfeiern kannman
in den großen Hallen der Städte - nicht bei uns in Thum. Hier ist
Karnevalwie ein Familienfestzu betrachten,wo alle gern gesehene
Gästeoder sogarMitglieder desVereinssindund zumGelingeneines
solchenFestesgerneihren Beitragleisten.
Genauso und nicht anders,wollen wir auchunserJubiläummit Euch
allenzusammennachalter Gewohnheitfeiernundgenießen.
Ich wünsche allen Aktiven und Inaktiven, dass die αLöstije Dötzje
¢ƘǳƳάnoch lange die Tradition des Thumer Karnevalweiter geben
können und schöneerinnerungswürdigeStundenmit Euch erleben
dürfen.
Auchwenn KarnevalmanchmaleinesehrernsteAngelegenheitist, ist
es die schönste Nebensacheder Welt, wenn man dadurch die
Problemeund denAlltagsstressfür ein paarStundenvergessenkann.
In diesemSinnewünscheichunsalleneinetolle Jubiläumssessionund
der JugenddesVereinsnocheinelangeZukunft.

Mit α²ƛŜmäddie deckeTromm? Thom,Thom,ThomΗΗΗάund
3 x ThumAlaaf!

Ihre
HelgaEßer
1. Vorsitzende



LiebeFreundinnenund FreundedesschönenBrauchtumsαY!wb9±![άΗ

Wir, die KGLöstijeDötzjeThume.V., feiern in diesemJahr
22 jährigesBestehen(2 x 11Jahre)!
BevorSiein unseremHeft blättern, möchtenwir unsbei allenunseren
Gästen, die uns in all den Jahren treu geblieben sind herzlichst
bedanken. Bedankenmöchtenwir unsauchbei denunzähligenHelfern
und Helferinnen,ohne diesewäre eine so starkeKarnevalsgesellschaft
nicht zu Stande gekommen. Ein besonderer Dank gilt unseren
bisherigen Prinzen,Prinzessinnen,Prinzenpaaren,Dreigestirnenund
unseren Kinderprinzen und Kinderprinzessinnen sowie allen
Bauarbeiternder Arenaund den treuen Firmen,welcheuns mit ihren
jährlichenWerbungenunterstützen.
Wir garantieren Ihnen in Zukunft unsere Jugend sowie unsere
Dorfgemeinschaftweiterhin zuunterstützenund zusammenzuhalten.
Für unsere Jubiläumssessionwünschenwir uns einen harmonischen
Verlaufundein paarfröhlicheStundenmit Ihnen.

Wir freuenunsauf IhrenBesuch!

Mit karnevalistischenGrüßen

RainerEßer
Präsident



LiebeKarnevalsfreundinnenund Karnevalsfreunde,

ausreinem"Spaßander Freud"habensich1995einigeEnthusiasten
ausunseremschönenDorf Thumzusammengefunden,um das
Brauchtumzupflegenund dadurchdenMenschenFreudezuschenken.
Mit etwasFreude,Humor,Heiterkeitund Lachengehtallesein
bisschenleichter in unsermLeben. Dasist Grundgenugsichjedes
Jahrauf die 5. Jahreszeitzufreuen. Lachenist gesundund sollte
meinerMeinungnachnicht nur währendder Karnevalszeit
praktiziert werden. Lachenmacht das Lebenleichter und erträglicher.
Ab und zu erscheintes heilsamzu sein auch mal über sich selberzu
lachenund nicht nur über andere. Dasallein sind Gründegenugden
Menschen zu danken, die vor 22 Jahren sich zusammengefunden
haben,um die KGLöstijeDötzje in Thum zu gründen. Ein Dorf ohne
Vereineist ein totes Dorf. Esfreut mich, dassdie Vereinein Thumbei
vielenVeranstaltungenHandin Handarbeiten. DieKGLöstijeDötzjeist
nicht nur in der Karnevalszeitaktiv, nein sie ist das ganzeJahrüber
aktiv. Die einzelnen Gruppen, wie Tanzgarden,Männerballett usw.,
treffen sich übers ganze Jahr regelmäßig, um ihre Auftritte
einzustudieren. BegeisterteHelferinnenund HelferschneidernTagund
Nachtan neuenKostümen,schreibenihre Reden,studierenihre Lieder
ein oder dekorieren unsere Halle. Sie alle sorgen mit Begeisterung
dafür, dass ein alter Braucham Leben gehalten und in die Zukunft
weitergegebenwird. Ich möchte allen, die in der KGLöstijeDötzjeso
aktiv mitarbeiten, herzlichdanken. Zu Eurem Jubiläumgratuliere ich
recht herzlich und wünsche Euch eine besondersausgelasseneund
erfolgreicheSession. Fürdie Zukunftviele weitere Jahrevoller Spaßan
der Freudund(einfalls-) reichemNachwuchsanVereinsmitgliedern.

Ihre
BernadetteWeiler
- Ortsvorsteherin-



Bevorwir 22 JahreRevuepassierenlassen,solltenwir nicht vergessen,dass
esin Thumunter derLeitungdesSchulrektorsPeterWormsbis1966unddas
letzte Jahr 1967 unter der Leitung von Günther Granrath bereits einen
Karnevalsumzugin Thumgegebenhat. Dieserwar etwasandersalsheute. Es
gabkeinenVerein,derallesorganisierte. Eswar alleswesentlicheinfacher. In
der Schulewurde alles vorbereitet,wie die Planung,die Kostümeund der
Fahnenschmuck. WährenddesZugesgab eskeinWurfmaterial,nur Bierund
Schnaps. Kamellefür die Kindergab esnur nachdemZug. Diesewurdenaus
denFensternbeiderWirtshäusergeworfen.
Wir haben für EuchAufzeichnungendes LehrerWormsaus dem Buchdes
Geschichtsvereins Drove-Boich-Thum α.ŜƛǘǊŅƎŜzur IŜƛƳŀǘƪǳƴŘŜά
zusammengetragen.

1946 Karneval1946fandschondie ersteöffentlicheTanzveranstaltungim
Saalder GaststätteEsserstatt. Der Saaldrohte ausallen Nähtenzu
platzen.
Ab01.05.1946dientedie GaststätteEsseralsSchulraum.

1948 Am 09. und 10. Februar 1948 konnte keine Schule abgehalten
werden,weil dasα²ƛǊǘǎȊƛƳƳŜǊάwegenFastnachtnicht frei war.

1958 Fastnachtwurde in diesem Jahr ganz groß gefeiert. Zum ersten
Mal zog die Thumer Jugend maskiert durch die Straßen des
Dorfes. Auch Wagen wurden mitgeführt. Der Zug stand unter
der Devise: ά¢ƘǳƳhat aufgerüstet.άDem Zugvoran ritt ein stolzer
Reiter, ein Knirps,dessenVater das schwarzePferd zur Verfügung
gestellthatte undder darumdasfeurigeTierselberreiten wollte.
Hinter diesem Herold und seinem Knappenschritt stolz Minister
StraußeinenmächtigenStraußkünstlicherBlumentragend. Esfolgte
eine Mondrakete in Gestalt eines Ofenrohrs,die an den einzelnen
Straßenkreuzungenzum Abschuss gebracht wurde. Dasging ganz
einfach. Es knallte, das Ofenrohr fiel um und die
Bedienungsmannschaftheulte jämmerlich.
DieserlustigenScharfolgte einαPänzerwagenά. DieserPrunkwagen
war ein ausgedienterKinderwagen,in dem ein ausgewachsenes
Riesenbabyvonca. 1,80 m lag. DerWagen trug reichlich
Flaggenschmuck in Gestalt von Windeln und sonstiger
Säuglingswäsche.
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1958 Was ist schon ein Heer ohne Marine? Deshalb wurde auch ein
Thumer Kriegsschiff auf einem weiteren Wagen mitgeführt. In
einer Waschbütt saß ein Thumer Matrose, der aus Leibeskräften
ruderte.
Auchdas Beiboot war nicht vergessenworden. Ein Gegenstand,der
heutzutageimmermehrausder Mode gekommenist und früher in
jedem vollständigen Schlafzimmer,zwar diskret verschlossen,zu
findenwar.
DenAbschlussbildetendieαBLITZ-sauberen-a&59[άΣeine bunte
Schar,die im Zuge lustig tanzte nach den Klängenhervorragender
Instrumente,wie alte Kochkesselund Kochkesseldeckel. Eswar nicht
sehrschön,aberlaut.

1959 Der Rosenmontagwurde in diesemJahrsehr festlich begangen. Wir
hatten in Thum sogar einen Festzug mit vielen großen, reich
geschmücktenWagen. Der Zug stand unter dem Motto: α5ŜǳǘǎŎƘŜ
aŅǊŎƘŜƴά. DiebekanntenMärchenzogenin Wagen und Fußgruppen
vorüber.
Wir Lehrpersonenwurden vom Prinzen Karneval, einem Jungen
von 13 Jahren,der diese Rolle meisterhaft spielte, dekoriert. Der
Orden war aus Sperrholz ausgeschnitten und mit Goldpapier
überklebt. Ertrug die Widmung:α¦ƴǎŜǊŜƳleeveLährer/Lährerin- die
ThumerPänz.ά
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HiereinigeImpressionenwie in ThumKarnevalgefeiertwurde. DieKostümeund Themen
waren wie heute sehr vielfältig, jedoch einfacher. Auf dem Fahrradvor dem dunklen
Fahrzeugsehen wir den Mann von Sophia Bosshammer. Das Foto wurde auf der
ThumstraßeNäheder Kircheaufgenommen. Der kleine Reiter auf dem unteren Bild ist
ErichMundt. DasPferdwird vonLehrerWormsgeführt.

M





Der jährlicheKarnevalist im Rheinland- in unsererUmgebungund auchhier in Thummit der
KG Löstije Dötzje eine feste Einrichtung geworden. Dieseα9ƛƴǊƛŎƘǘǳƴƎάhat mit unserer
α¢ŀƎŜǎŜƛƴǊƛŎƘǘǳƴƎfürYƛƴŘŜǊάsoeinigesgemeinsam.

Å FürbeideEinrichtungenwird dasganzeJahrgeplantundorganisiert!
Å BeideEinrichtungenbrauchenein gutesTeam,dasoffen für Veränderungenist und sich

mit unterschiedlichenQualitätenergänzt.
Å Beide Einrichtungen brauchen aber auch Helfer und Denker, die bereit sind

Verantwortungzuübernehmenundsomit diesesTeamunterstüzt!
Å BeideEinrichtungenfreuensichüberLobundAnteilnahmevonAußen!
Å BeideEinrichtungensindzielgerichtetauf Freude,Harmonieund Miteinander,wasin der

heutigenZeitsooooowichtig ist und unsererSeelesooooogut tut!
Å In beidenEinrichtungenwird gefordertςseiesdurchTanz,Redeund Gesang!

Sokönnte man behaupten,dasseine Karnevalsgesellschaftin der örtlichen Gemeindeeinen
wichtigenStellenwertgenießensollte.
Die TageseinrichtungαThummelkisteάhat vor vielen Jahrenden urwüchsigenKarnevalmit
Eltern und Freunden ins Leben gerufen. Zunächst in ausgeräumten und überfüllten
Gruppenräumenund später in einem extra aufgebautenZelt auf dem Hof. Mit wachsenden
Anforderungenund Aufgabenan eine Kindertageseinrichtungund gleichzeitigder Gründung
einerKGhabenwir dannunsereFeiernanDieseabgegeben.
Natürlichfeiern wir weiterhin mit den Kindernan Weiberfastnachtund freuen uns immer auf
denBesuchder KGmit demPrinzenteam. Süßigkeiten,kleineGeschenkeund die Anwesenheit
einesPrinzenoder einer Prinzessinsindfür unsereKinderein jährlichesHighlight. Sosindwir
stets bemüht eine schöneZusammenarbeitmit einem Gebenund Nehmenzu erhalten und
freuenunsim nächstenJahraufeineTeilnahmeamαJubiläumsumzugά.
Wir hoffen, dassuns dies noch lange gelingt und sind froh und stolz, eine so lebendige
Einrichtungin FormeinerKarnevalsgesellschaftanunsererSeitezuhaben.

In diesemSinnegratulieren wir herzlichzum stolzenJubiläumund wünschender KGnoch
vieleschöneBegebenheitenund lustigeZeiten!

DasErzieher-Teamder Thummelkiste!
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Undmit einemUmzugfing dann auchwiederallesanΧ.
Bei der Weihnachtsfeier der Freiwilligen Feuerwehr Thum im alten
Gerätehaus kam dann 1994 das Thema Karneval zur Sprache und
man war sichschnelleinig, dassein Umzugwieder stattfinden sollte.
Martin Weilerschrie:αDannwerde ich PrinzYŀǊƴŜǾŀƭΗά
Fleißigwie nun mal unsereFeuerwehrist - g e sa g t, g e t a n!

Am 02.02.1995 trafen sicheinigeJeckenum einen Karnevalszugzu organisieren.
Eswurde an diesemAbendauchüber einen möglichenVereinsnamendiskutiert.
ZurDebattestand:αSchlofmötzeάoderαThumerWŜŎƪŜƴάΣbis man sichendlichauf
αLöstijeDötzje¢ƘǳƳάeinigte.

Karnevalssamstag1995 ging dann mit 184 Personen(in 15 Gruppenaufgeteilt),
der ersteZugin Thumunter demNamender LöstijeDötzje.

1996/ 1997wurde die erste Karnevalssitzungim KellerdesKindergartensgefeiert.
Dort wurdenauchdie erstenThumerOrdenalsDankfür die Aktivenverliehen.
DieseSitzunglief unter dem Motto: αKengeun Kamelleston bei uns an erste
{ǘŜƭƭŜΗά

1997/ 1998 feierten wir dann unsere erste Sitzungin einem Zelt. Dies brachte
jedocheinigeSchwierigkeitenmit sich. Wir wusstenerst nicht wohin und wie groß
ein Zelt sein sollte. Schließlichließen wir ein einfachesPartyzeltvon der Größe
8x24m auf dem Schulhofhinter dem Kindergartenaufstellen. Wir investiertenviel
Zeit und Material um dies in ein Winterzelt umzuwandeln. Alswir dachtenunsere
Arbeit seigetan,meldetesichder KreisDürenfür die AbnahmedesZeltesan. Uns
traf allen der Schlag,als der Beamte feststellte, dass das Zelt zwar von den
Bestimmungenher in Ordnungwäre, jedochan diesemPlatznicht stehenbleiben
dürfe, weil das Zelt 1m zu nah am bewohnten Nachbargebäudestehe. Dabei
handelte es sich um das Kindergartengebäude,welchesab Freitagmittag nicht
mehr genutzt wurde. Dies spielte jedoch für den Beamten keine Rolle. Wir
bekamensomit 24Stundenvor unserererstengroßenSitzungkeineGenehmigung.
Dieswurde wie folgt begründet:αLƴThumist immer etwasund diesmalwird nicht
ƴŀŎƘƎŜƎŜōŜƴΗά
Und dies, obwohl unser Verein zum ersten Mal ein Zelt aufgestellt hatte. Doch
auchdadurchließenwir unsnicht aufhalten. Alswir unsvom erstenSchockerholt
hatten,wurde in einerNachtund Nebel-Aktionmit BewohnernausganzThumdas
Zeltwiederdemontiert und 1m weiter entfernt vomGebäudewiedererrichtet.
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Am nächstenTagfeierten wir dannstolzunsereerstegroßeSitzungim Zelt. Dabei
war die Stimmungsogut, dassdie GästezurspätenStundemit Schirmenauf den
Bänkensaßen,weil die warmeLuft unterm Zeltdachsokondensierte,dassesvon
der Decketropfte. EinenVorteil hatte dies!DasBierglastropfte immerwiedervoll.
In diesem Jahr führten wir dann auch unsere erste Kindersitzungdurch und
rundetendie Sessionmit einemMutzenballab. ZumAbschlussder Sessionstand
dannwiederder altbekannteKarnevalsumzugamSamstagauf demProgramm.

Im Jahre1999/ 2000stelltedie KGdenerstenPrinzenaufdie Bühne. Eswar Martin
Weiler,der damit seinVersprecheneinlöste.
Mit ihm wurdeauchder ersteKinderprinz,seinSohnChristian,inthronisiert.
Für die Proklamationwurde wieder ein Zelt, diesmalan der richtigen Position,
errichtet.
Vor ausverkauftemHausund jeder MengeRegenschirme,wurden PrinzMartin I.
und KinderprinzChristianI. inthronisiert.
Als Höhepunkt dieser Sessionstand mit Prinz Martin I. ein Auftritt in der
niedersächsischen Landeshauptstadt Hannover bevor. Es wurde ein
unvergesslichesErlebnisfür alleBeteiligten.

2001/ 2002 folgte der nächste Höhepunkt unseres Vereins. Wir stellten den
zweitenKinderprinzenauf die Bühne. Eswar MarkusWeiler. Er zogmit seinen6
Jahrenals singenderKinderprinzvon Saalzu Saal. Ab diesemZeitpunktkonnten
sichalle davonüberzeugen,dassder Karnevalnicht nur ausTanzbesteht. Unsere
über Jahregut geführteJugendarbeitzahltesichdamit aus. Mit 40 bis 50 aktiven
JugendlichenbestehendausRednern,Bands,Sängern,Gardenund Tanzmariechen
füllten ab diesem Zeitpunkt das Programm der Kindersitzungund eröffneten
jeweilsdie großenEröffnungs- undKostümsitzungendesVereins.

Nach6 JahrenstressigemZeltauf- und Zeltabbauhatten wir genug!
Die Arbeit wurde mehr und mehr und die Arbeiter weniger. Es musste etwas
Neuesgeschaffenwerden. Sowurde im Sommer2004 der Spatenstichunserer
heutigenThumArenagesetzt.
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Wir starten in die ZukunftςEinFundamentmussher! Nicht nur für die geplanteArena,
sondernauchfür denVerein. Somithießesanpackenund wie immerstandenallebereit.
Am 09.07.2004 um 21.59 Uhr war der Bau beschlosseneSache. Zunächstwurde die
Baustelleeingemessen(Bild1). Am14.07.2004warenwir mit denFundamentenzugange
(Bild 2). αwŀǳǎaus dem {ŎƘƭŀƳƳΗάΣhieß es dann endlich am 22.07.2004. Die
Bodenplatte wurde betoniert. Die 85cm Beton wurden selbstverständlichvon Hand
gemacht,verteilt und verdichtet (Bild 3). Am 14.08.2004 waren die Maurer mit dem
Rohbaufast fertig. Die Beamtenhatten hierbei die Aufsicht;-) (Bild4). Auf Bild 5 könnt
Ihr die Zimmermannsleutebeim Zimmern des Dachstuhlessehen. Dies war am
02.09.2004.
Am 13.11.2004 feierten wir im Rohbaudie erste karnevalistischeSessionseröffnung.
Anita Krugspendetekurzerhanddie Frikadellenfür diesenAbend. Zur späterenStunde
schrie Martin Weiler, er wolle ein Dreigestirnmit ihm als Bauermachen. SeineFrau
Bernadetteholte ihn dann aber wieder auf den Bodender Tatsachenzurückund sagte,
dasssieerst einmalPrinzessinwerde. DaraufhinmeldetesichFranzHompeschzu Wort.
ErmachedenPrinz. Wilfried Krugund BrunoKreitzschlossensichalsJungfrauund Bauer
an. Alles wurde per Handschlagbesiegelt. Damit war der Grundsteinfür die Session
2005/2006gelegt.
Heuteerstrahlt die Thum-Arenain voller Pracht. Mit der Zeitwurdendie Räumlichkeiten
erneuert bzw. erweitert. Als Reaktion auf das allgemeine Rauchverbot,wurde die
Pausenhalleumgebaut. Zudem wurde die renovierungsbedürftigeToilettenanlage
komplett saniert. Rundum eine tolle Anlage für jeden, der feiern möchte und das
Dorfgeschehennicht aussterbenlässt. Möchten Sieauchin unsererThum-Arenafeiern?
WendenSiesich gerne an uns! Weiter Kontaktinformationenerhalten Sieauf unserer
Homepagewww.KG-Thum.de!

1) 2) 3)

5)

7)

4)



Im Jubiläumsjahr2005/ 2006zogunserDreigestirneinmaligmit dem Karnevalszug
durchBoich.

In der Session2009/ 2010 wurden die Narren in Thum von Prinz Gottfried I.
regiert.
Er war kein Prinz der großen Worte, aber er verstand es zu feiern und sein
Publikumzubegeistern.

Die Session 2011/ 2012 war das Jahr der Prinzessinnen Anita I. und
KinderprinzessinAmyI., die aucherstmaligin Nideggenim Karnevalszugmitzogen.
In diesemJahrentstandauchunserSchlachtrufα²ƛŜmääddie deckeTrommΚάΣan
demunsereFreundeausFroitzheimnicht ganzunbeteiligtwaren.

In der Session2012/ 2013 folgten AmysElternals PrinzenpaarElkeI. und Uwe I.,
die essichnatürlichauchnicht nehmenließendenZugin Nideggenzubereichern.

2013/ 2014 stand ein Besuchbei den α[ƛƴŘŜƴŜǊbŀǊǊŜƴάin Hannoveran. Eine
Abordnungund der amtierendePrinzWolfgangI. fuhren mit einem gecharterten
BusunternehmenRichtungHannover. Eswar wiederein tollesErlebnis.

Die Session2014/ 2015wurde von KinderprinzMarc I. angeführt,der damit auch
denGrundsteinfür unserenjetzigenPrinzFrankI. legte. Nacheiner tollen Session
fand sein Vater Frankgefallendaran und wollte selbereinmal Prinzwerden. So
sollte esdanngeschehen.

Dadie Session2015/ 2016einesehrkurzewar,blieb sieleider tollitätenlos.


